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Ar wirb angetaſtet, alles unterſucht, und

kritiſiret! iſt bisher einerley Sage
geweſt, und es iſt doch noch eine Klaſſe Leute
davon frey, von einer kritiſchen Feder noch nicht

behandelt worden; diejenigen konnen alſo ſtolz
ſeyn, und ſich bruſten: ach! uber uns iſt noch
nichts da; konnen mit ſich ſelbſt zufrieden,
die verſchiednen Avertiſſements durchleſen, und

die mancherley Arten Brochuren, und Anmer—

kungen, ec. durchblattern: Ein wenig Ge
duld! leſen ſie auch dieſes!

Da es erlaubt iſt, in den Tempeln Gottes
mit kritiſchen Augen herumzuſchauen, und ge-

weihte Haupter zu beurtheilen, ſo wird man
dieſes noch weniger verargen konnen, auf die

weltlichen Togas zu ſehen, und ein Bißgen ins

Capitolium ju blicken.
S' wird ein wenig Aufmerkſamkeit erre.

gen, es iſt zur vermuthen; es kann auch ſeyn,

daß vielleicht gegenwartige Schrift zu einem

22 Stoff
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Stoff einer neuen Brochure bey irgend einem
kritiſchen Kopf wird dienen muſſen, meint
wegen, wird auch wieder was Neues zu leſen
ſeyn, und man kommt wenigſtens nicht aus der
Mode unſerer (a) Ariſtophaniſchen Zeiten
Doch wenn auch etwas wider dieſe etwelche

Blatter geſchrieben wird, hin ich auch ſchon
wieder gefaſt die Streiche aufzufangen, und zu

vergelten.

Man hore alſo, was von Senat, und de
roſtris (b) geſprochen wird.

Ja, Convenit multitudo, con-
fuſa eſt. z. d. Eine Menge kamen zuſam
men, und wurden verwirrt.

(a) Ariſtophanes war ein griechiſcher Satyren
ſchreiber, der auch um eine Bezahlung den Edlen
Socrates aungriff, und ihn ſogar in einem ſeiner
Stucke, die Wolken genannt, auf der Buh
ne lacherlich machte.

(b) Roſtra waren bey den Romern Schiffſchna

bel von eroberten Schiffen die auf dem Platz
ſtanden, davon die romiſchen Oratores ihre Re
den hielten.

Er-



 ê

Erſte Zuſammenkunft.
Zween Projeſſirende, nachher noch einer dazu.

5.—

N1ter. ech! guten Morgen! auch was da
zu thun? iſt der Herr auch ein Prozeßpatient?

2ter. Leider! es war an dem, daß fur mich
ſollte delnitive geſprochen werden, mein Ge—
genpart ſuchte ſchon einen Vergleich.

iter. Meine Sache war ſchon diſtri—
buirt, hat viel Muhe gekoſtet, was hilfts?

2ter. Jch hab' von Pontius zum Pilatus
appellirt, doch ſiehe da Herr Berthranne.

Zter. Guten Morgen meine Herrn, was
diſcurirt ihr mitſammen?

2ter. Wir konnten billig Klaglieder Je—
rerhia ſingen.

Zter. Aus was Urſachen?
2ter. Jch glaube ſie konnen's errathen,

weil wir hier ſtehen.
Zter. Und beirachten, wie weitſchichtig

dieß' geben ſey.
tter. Das glaub ich, s' muß weitſchich

tig ſeyn, wie viel Juramente muſſen hier Platz
haben, doch wie iſts denn mit ihnen abgelaufen?

hm! ſie zucken die Achſeln.

23 Zter.
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b6 Se tZter. kLaugſam genug proceſſirt, aber
wie's zum Auszahlen kommen, da mar's Geld
bald eingeſtrichen, eitel Nichts iſt jetzt in mei—
nem Beutel, kann mich faſt nicht troſkten uber

den Verluſt meiner verlohrnen Pfennige, weil
ſie nicht mehr ſeynd.

2ter. Aber wie iſts denn zugegangen?
Zter. Das weiß ich ſeibſt nicht, wie's

zugegangen iſt; J nu wies halt Mode iſt, mei—
nem Herrn Rechtsfreund wird eben auch viel—
leicht ein goldener Regen von dem Gegenwind
ſeyn zugejagt worden, und da wirds auch bey
ihm geheißen haben, quis poteſt reſiſtere tot
armatis? z. d. Wer kann ſo viel Bewaffneten
wiederſtehen wie auch jener, dem ein paar Du
zend hollander Dukaten in die Hand gedruckt
worden.

2ter. Ja s'Gold blent.
Zter. Drum haben ſie auch gerne blode

Augen, wie ſie zum End des Prozeſſes kommen
ſollen, s' iſt ihnen noch alljeit dunkel, ſie kon—
nen nichts ſchlieſſen, s' muß prolongirt wer—
den, und wenn man dann einen Beutel Geld
hatte ſo groß wie die Welt, ſo blieb auf die
letzt ein immenſum inane darinnen.

rter. Ja wohl doch weiter von ihren
Prozeß iſt ja alles verkauft worden?

Zter.



ae Se
Zter. Geſchehnes iſt vorbey, obwohlen ich

glaubte es ware nicht nothig geweſen, den Pu—
pillen die Sachen zu verkauffen, und die weni—
gen Schulden hatten immer von dem Gelde
(was noch da lag) konnen bezahlt werden
doch die Herrn ſind Liebhaber vom verkauffen.

2zter. Ja die Commillionen koſten viel.
Zter. Die eben auch nur ſind gehalten

worden um Geld zu bekommen! Jch will des
Teufels werden, wenn die Herrn in 6 Com-
miſſionen was anders gethan haben, ats ſich
niedergeſetzt, einander angeſchaut, geg'ahnt,
dann ein paar Worte geſprochen, einander Ta—
back præſentirt, das Hauß, die Zimmer be—
ſehen, und dann ihren Weg wiceder weiter ge—

nommen.
2ter. Das war freylich Arg.
Iter. Ja ſolche Viliten muß man theuer

bezahlen.
Zter Es iſt mir nichts angenehmes damit

wiederfahren, nun iſts doch zum Verkauf ge—
kommen erant conjuncti, habehbant
omnia, poſſeſſiones, ſubſtantias vendebant
z.d. Sie waren vereinigt, und hatten alles
gemein, ſie verkauften Befitzthumer, und Hab

ſeligkeiten.
2ter. Sie werden noch uber ihren Pro

zeß ein Sophiſt werden.

4 Zter.



Zter. Man kann es ſeyn, man wird tag-
lich kluger, die Erfahrung lehrts, jetzt ſeh ichs
wohl ein, das der Spruch nicht wahr ſey:;
Niemand kann zweyen Herrn dienen. Das
Gegentheil find ich an meinen geweſten Rechts—
freund, und eh' will ich einen Zweykampf mit dem
Satan eingehen, und dem, welcher dich
ins Recht ziehet, und deinen Rock nehmen
will, uberlaße ihm auch deinen Mantel.

iter. Ja das iſt wohl wahr aber ich
muß es ſchon enden, mag gehen wie's will
doch da kommt eben mein Rechtsfreund, adieu
unterdeſſen meine Herren.

Zweyte Zuſammenkunft.

Der Rechtsfreund, und ſein Client.

ſa
Client. Duten Morgen, wunſch wohl geruht
zu haben heut iſt ſchon wieder ein Tag
mehr.

Rechtsfr. Es werden noch mehr Tage
vorbeygehn.

Client. Mir wird bald die Zeit lang.
Rechtsfr. Mir nicht, die Schriften wol—

len Zeit haben: Es laßt ſich nicht ubereilen,
fie verſtehen den Handel nicht.

Client.



Re De 9Client. Eben das iſt mein Schbaden, und
ihr Nutzen, mein Beutel wirds gewahr.

Rechtsfr. Horen ſie, ich habe das Jus
nicht gelehrnt fur die lange Weil.

Client. Doch, doch, ſte ſind ja mein Rechts
freund fur die lange weil, dean ich komme nicht

zum End.
Rechtsfr. Es laßt ſich nicht ſchnellen, ſie

haben eine gute Sache, und gute Dinge wollen
Weil haven, Replie, Duplie, Triplie, Re-
ceſs, Copis, Beylagen, Tax, Jura, ein
Ehrentrunk fur die Kanzley, cætera.

Client. Es wird mir ubel, doch kann
ich alles noch ertragen, ausgenommen das Teu—

fels cœtera; das kommt mich ſo theuer an.
Rechtsfr. Ja, das iſt Styli.
Client. Ey, ich wollt, das euer Stil

ware, wo der Pfeffer wachſt, es iſt Stili, das
wenn die Sach lang hin, und her ventelirt,
auch durch viele Koſten renommirt worden,
wenn die Kanzley Jura bezahlt, man zum Ver—
gleich rathet, beſſer iſt ein magerer Vergleich, als
ein fetter ungewiſſer Prozeß, das dank euch ein
ſpitzigs Hotzel, wenn ich alle verprozeſſirt, ſoll
ich erſt eines andern Gnaden leben.

Rechtsfr. Nur geduld, es wird ſchon noch

gut werden.

x 5 Client.
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Client. Das iſt ein gar zu gutes Kraut die

Geduld, aber conſolamini vos in verbis iſtis,
z. d. troſtet euch mit dieſen Worten: ſpricht der

heilige Paulus.
Rechtsfr. Ja, man darf ſich nicht uber

eilen, Canis feſtinans cæcos parit Catulos
z. d. Eilen thut nicht gut ein Sprichwort.
Doch wir wollen die Sach noch beſſer unter
ſuchen.

Client. Wollen ſie noch mehr ſuchen?
ſie haben ſchon genug gefunden.

Rechtsfr. Nun ein jeder thut das ſeinige
thun ſie nun auch das ihrige, in der Kanzley
ſitzen auch noch einige die haben eine Andacht
an ſie, ſie haben doch zu ihren Dienſten man—
che Feder muhſelig geſpitzt, manche Schrift ab—

kopirt, auch zu Zeiten radirt. Jtem: unſere
Frauen zu Hauß haben immer ſehr faborabel
bey ihren Herrn fur ſie geſprochen. Das koſt
ihnen nicht viel, etwann ſpitzen, etwann ein
Modeband, dadurch obligiren ſie ſich Herrn,
nud Frauen, das iſt doch furwahr ein groſſes
Gluck fur ſie,

Client. Das Gluck wird Kinder, und
Kindskinder noch krauken. Meine lieben Herrn,

ſie haben gut ſchwatzen, ich aber ubel bezahlen,
hatt' ich's zuvor gewuſt!

Kechtsfa.
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Rechtofr. Getroſt Herr! in der Mo—

mont hab ich eine Schrift von Z Bogen lang
concipirt, nun kommen ſie unterdeſſen, wir
wollen ein Glaß Wein fruhſtucken, ich bin vol—
Aig heifrig, und meine Rehle ganz trocken, wir
werden noch zeillich genug erſcheinen.

Client. Ja, ja, der Wein macht klug,
und ſie brauchen Klugheit, kommen ſie.

Dritte Zuſammenkunft,
Zween Procuratorct nachher die zween die

von allen Anfang waren.

aIter Procur. Luſt teſtamentum ſubreptitium,
teſtator non erat ſibi præſens. j. d. das
Teſtament iſt unterſchoben, heimlich gemacht, der
Erblaſſer war ſich nicht gewartig.

2ter. Unde probatur hoe? hæc dicun-
tur, non probantur, ergo aſſero centrarium
erat ſibi prælens. Wo iſt der Beweiß? man
kann nur dieſes reden, ohne zu beweiſen, alſo ich
ſage ein Gegentheil, er war ſich gewartig.

Iter. Non erat ſibi præſens ubi
ergo ſubcripti teſtes? quis interkuit. Nein,
er war es nicht wo ſind denn die untergefer—
iigten Zeugen? Wer iſt vorgeſtanden.

2ter.

J Re



12 ac St2ter. Teſtator erat ſui juris. Der Er- hen

blaſſer konnte ſich ſeines Rechts gebrauchen. kine
Iter. Non erat ſui joris, ſequeſtreturt] tent

ergo hæreditas uſque ad rei deciſionem.
Nein, niemals, man muß alſo der Erbſchaft juſt

vorſtehen, bis zum Ausfall der Sache.

wiedern —S(die zween Aelteſten. Dir
Iter. Nun ſehen ſie, wie ſie ſich ſo eifrig

zanken, dann iſts kein wunder, daß ſie heißriß mar
werden.

2ter. Nach dem Prozes ſaufen ſie dooh
einander wieder Bruderſchaft zu, die
alten Juriſten waren auch Juriſten, ſed non Ein
ita caudati, nicht mit ſo viel Umſchweif.

Iter. Ja die Zeiten ſind immer ſchwerer,
die Zankereyen koſten immer genug, je groſſer Au

der Eifer, deſto theurer. gut
2ter. Ja bey ihnen heiſts: perite  da-

bitur vobis, begehret, und es wird euch ge?
geben. Doch ſagen ſie mir, was iſt dan jeziger Krr
Zeit ein Prozeß?

iter. Ein Prozeß iſt hiſce temporibus  etn
ein Zankeiſen zwiſchen mein, und dein, habet
vim atractivam in manus Advocati, abla-eł
rivam ex Crumona rei. j. d. Hat eine anzie- Ur

ben-ſhe



 Set 13bende Kraft in die Häande des Advocaten, und
tine Abziehende aus dem Beutel des Prozeſſi—

renden.
2ter. Aber wie weit iſt Juſtitia von Ing

juſtitia unterſchieden?
iter. Nicht weit, es iſt nur eine papierne

Wand darzwiſchen, auf einer Seite logirt die
Juſtitia, auf der andern die Ipjuſtitia, wenn
das Papier durchſchlagt NB. wegen ſcharffe der
Dinte flieſt Juſtitia, und Injuſtitia zuſammen.

J2ter. Treflich, aber ſtill, daß uns Nie—
nand bort, wollen weiter gehn.

Vierte Zuſammenkunft.
Ein Procurator und ſein Amanenlis, nach—

her ein Prozeſſirender.

ſaue:Aman. Eeſchwind! es iſt was nothwendigs,
Aut, daß ich ſie gefunden.

Proc. Was giebts?
Aunan. Es iſt eine Parthie da, wollt' ſich

Kerne recommendiren.

Proc. Jſts vielleicht ein Candidat von
armen Seckel?

Auman. Es ſcheint nicht, er iſt gleich mit
sekommen, die Frau laßt ihn ſehr recommen-
diren, denn er hat ſich mit einem fetten Ru—

thenpraſent inlinuirt. Proc.
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Proc. Exempli gratia.
Aman. Zwey malſive Weſtphalliſcht

Schunken, ein halb Duzet Wurſt, von braun
chweigiſchen Stoffz

Proc-. Der muß einen fetten Verſtand ha
den, gut daß er da iſt, er konnte mir von mei
nem Herrn Collega abgefangt werden, ſie ſind
ohnedem auf ſolche Perſonen, wie die Kapett
auf dem Meer, mit dem Armen iſt nicht viel
zu thun.

Aman. Da iſt er
Client. Bitt um Verzeihung, ich hab einer

Liquiden-Prozeß, hier ſind auch ſchon die Acta.
yoc. An mir, ſJolls nicht mangeln, wennt

nur ben ihnen nicht mangelt, denn ohne Geld—
Client. Jch verſtehe ſie aber denker

fie unterdeſfen an die Schunken und Wurſte „ich
werde mich wiſſen einzuſtellen, die Madam hal

mich ſchon informirt.
Proc. Meine Frau iſt in dieſen ſehr woh

practicirt, addreſſiren ſie ſich nur an ſie,e
iſt um teinen Pelz zu thun.

Client. Aber wirds vielleicht lang werdel
der Pelz iſt nur fur den Winter, eſt periculun

in mora.Proc. Modo non ſit in erumena, ſi
haben ſich recht glucklich an mich addreſurt,

Client. Jch faſſe großes Vertrauen.
N

rot



c 15Pror. Kommen ſie nur heute Nachmit—
tage, ſo um Z Uht zu mir, wir werden aus dec
Gache uoch beſſer ſprechen.

Client. Jch empfehle mich.

Funfte Zuſammenkunft.
Ein Studioſus Theologiæ, und der Amanenſis-

QrAinan. Ach! Serviteur! wohin?
uad. Nach Hauß, habe Morgen Examen,

ich muß mich præpariren.
Anman. Viel Gluck, ich geh' auch den

Weg zu Hauß, wie gehts denn immer?

Stud. Wie ſolls denn gehn? ſpes con-
ſolatio mea.Auian. Wenn ſie nur erfullt wird, alſo
werden ſie auch die Zahl der Geiſtlichen ver

mehren!
Frud. Was zu thun? wenn nichts anders

vorfallt, muß man wohl den Stand wahlen.

Anmun. Es giebt ihrer aber zu viel, und
die meiſten laſſen ſich immermehr Curam cor-
Poris die Leibſorge, angelegen ſeyn, als curam

animarum, Seelſorge.
Sruad. lind laſſen ſie ſichs eben nicht auch

angelegen ſenſ?
Auian.



16 SeAnian. Ja bey uns iſts was anders, wir
ſind weltlich, ſed veſtrum regnum eſt de hoc
mundo., z. d. Euer Reich iſt nicht ven dieſer
Welt, ich wolte ſie wurden lieber ein Juriſt.

Seud. Es ſind ja ihrer auch ſchon zu viel,
daß einer dem andern die Prozeſſen von Mund
weg ſchnappen, und mi Deus! per fas, ne.
fas unum per idem, durch Recht und Unrecht.

Aman. Ach, ſie Herrn Theologen ver—
ſteigen ſich auch mauchmal in ihren Serupeln.

Stad. Vos Domini æquitatem, æqua-
litatem exhibete! z. d. Jhr Herrn ubet Ge
rechtigkeit und Billigkeit aus.

Aman. Ja, man. muß leben.
SGrud. Das glaub' ich, drüm eben ſchreien

manchmal die armen Clienten: Miſeremini
mei! miſeremini mei! perit in dolore vita
mes, anni mei in gemitibus, erbarmet euch
meiner, erbarmet euch meiner! es vergehet mein
keben in Schmerzen, und meine Jahre in Klagen.

Aman. Ha, ha, ha, ich muß lachen, weil
ſie ſo gar Texte citiren.

Send. Jetzt iſt es Mode, das die Heil.
Schrift ſo bombardirt wird, daß ſie ihre Texte
zu allerhand herleihen muß, und ich richte mich
auch wenig nach der Mode, ſonſt wird man an
tique, wenn man die Mobe verachtet, ſehen ſie,
und einige paſſen auch in unſern Dilcurs, aber

wei



ac Se 17weiter, fie ſagten, ſie muſſen leben, ich auch,
aber ihre Arbeit muß theuer bezahlt werden

qui,. vero non hebet, etiam id, quod habet,
auferetur ab eo, wer aber nicht hat, wird ihm
auch das, was er noch hat abgenommen. Sehen
ſie, das trift auch bey ihnen ein.

Auan. Nos habemus legem, ſe-
enndum häne legem judicamus, wir haben
Geſetz, und nach dieſem Geſetz richten wir.

Seehen ſie! ich eitire ihnen auch etwas.
Heud. Sie muſſen die Paſſion gerne leſen,

ja da finden ſie auch einen ganzen Prozeß da—

rinnen; es waren da falſche Zeugen, Judas
nahm Z30o Silberling, daß er ihn verrieth, und

Chriſtus der Herr iſt doch ganz legaliter ge
kreuziget worden.

Anman. Es waren aber die Hohenprieſter,
und Schriftgelebrten, die es dahin brachten.
Doch wir wollen  nicht zuweit in den Teyt kom
men kurz, wir muſſen ſich nach den Geſezen
richten, es iſt ſo der Gebrauch, quis contra
torrentem, wer wird wider den Stromm
ſchwimmen. und kommt denn nicht allzeit
das deciſlum von Rath?

Hud. Per Deum immortalem! der
Vaath iſt auch manchmal beſtellt Herr ver—
Zdeih ihnen, denn ſie wiſſen nicht was ſie thun!

iſt mancher Rathsherr, kann nichts anders,

XX als



18 Ac. Seals etwa ernſthaft im Rath ſitzen, die Auger
braunen ziehn, die Stirne fallten, und ſich
ein mannlichs Anſehn geben wollen, wenn ihm
anch nur erſt die Pflaumen am Kine hervor—
keimen. Jch ſeh' ſelbſten manchmal einen mit
ſeinem Degen herum ſpaziren, der eben aus der
Urſach im ſchwarzen Kleide dahergeht um Ehr
forcht, und Anſehn zu gewinnen, er iſt ein
Jtalieniſch Produkt, gereiſt in ſein Vater—
land, ob allda entweder ſeine vaterlandiſche
Luft zu athmen, oder doch wer weiß, kurz
er konnte da nicht Wurzel faſſen, kam wieder
zuruck, und unſer Boden ſchlug im beſſer an
er ward Rathsherr, und kaunn nicht einmal
mit Anſtand Taback ſchnupfen.

Aman. Jch darf's ſchon horen, aber
weuns ein anderer horte mit Ratbsherrn
iſt nicht zu ſpaſſen.

Srud. Guis tentabit crimina adverſus
electos? wer wird denen Auserwahlten
Verbrechen vorwerfen. Aber es wird vielleicht
bald anders ausſehen.

Anman. Jch denke auf keine Jeranderung.
Hud. Weil's ihnen nichts nutzen wird.
Annan. Es wird mit ihinen auch anders

werden.
Seud. Das wird gut werden, advenit.

ex Syon, ille qui avertet impietates. z. d.
Er



R H tEr iſt von Syon gekommen, de
abwenden wird.

Aman. Nondum hora
z. d. die Stund iſt noch nicht ba

Und da giengen die Herrn
und die Unterredungen ſchloſſen
tagszeit war, folglich den Mag
muſten, weil man eben auch nich

nur ein Bißchen, und da wir
äübberlaſtig, doch nach Belieben.














	Zusammenkünfte beym Rathhauß
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Titelblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	[Ohne Titel]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Erste Zusammenkunft. 
	[Seite 17]
	Seite 6
	Seite 7

	Zweyte Zusammenkunft. 
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Dritte Zusammenkunft, ...
	Seite 11
	Seite 12

	Vierte Zusammenkunft.
	Seite 13
	Seite 14

	Fünfte Zusammenkunft. 
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Colorchecker]



